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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn und Feſttage um 4% Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
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Inſertionsgebühr 1 o Pet 
Juferate nehmen an: in Danzig die Expedition 
in Leipzig Heinrich Hühner. 


rie ind Landwirthſchaſt im Stromgebiet der Weichſel. 


Amtliche Nachrichten. 


den Be nachbenannten Kaijerlich-ruffiichen Beamten Orden zu verlel- 
Direktor zwar: den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe: dem Kanzlei: 
Ale r deg General-Gouvernenrs der Oſtſee-Provinzen, Staatsrath v. 
nerd zu Riga, dem Chef der Militair⸗ Kanzlei des gedachten 
8 ce. G0 duverneurs, Oberſten Iwanoff, zu Riga, dem kurländiſchen 
dem eier, Staatsrxath Baron Alfred v. H eyking, zu Mitau, 
dem Abjula renden Bürgermeiſter der Stadt Riga, Schwartz, und 
. uten des General⸗Gouverneurs der Oftjee-Provinzen, Major 
v Keller zu Riga; den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: 
„Direktor des liefländiſchen Civil-Gouverneurs, Hofrath 
d zu Riga, dem Kollegien ⸗Aſſeſſer Wladislaus von 
zu Warſchau und dem Polizei-Kommiſſarius des Kreiſes 
zuchomlinow. 118 2 
Aeutenan, Chef der Central⸗Abtheilung im Kriegs-Miniſterium, Oberſt⸗ 
on ont Bever, die Erlaubniß zur Aulegung des von des Kaiſers 
dens eſtreich Majeſtät ihm verliehenen Ritter-Kreuzes des Leopold-Or⸗ 
* und des von des Königs von Hannover Majeſtät ihm verliehenen 
er Kreuzes des Guelphen Ordens zu ertheilen. 


Berlin, 5. No g ber. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 


ten Klaſſe 118ter K K i ; 
licher Klaſſen⸗Lotterie fielen 42 Gewinne zu 
a 5 auf Nr. 738. 1501. 0520 43505 6411. 6550. 10,714. 
36601. 36918. 465. 15,013. 24,985. 28,890. 28,967. 33,164. 
56,320. 63 85 41818. 42,804, 43,266. 49,891. 52,678. 54,999. 
16255. 63,452. 64,378. 65,797. 66,525. 60,857. 67,743. 71,491. 
25. 13,914. 74,946. 81,719. 81,905. 85.454. 86.067. 89,070. 


90,485. 91,198 u. 93/543 

„01,108 u. 93,943. 46 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1249. 
19685 3181. 6838. 11,884 12267. 13,002. 20805 1852 18,981. 
3,009. 19,689. 21,812. 27,599. "29,831. 30,280 30,981. 33,696. 
3003. 34,650. 34,750. 34,922. 35,760. 36,196. 38,901. 38,967. 
2391. 39,621. 39,865. 41,054. 43.559. 47,269. 48,652. 50,821. 
69,887. 73,214. 79,553. 
76 Gewinne zu 200 Thlr. auf 
6232. 6629. 6718. 6952. 8055. 


89,3055 52,655. 57,489, 61,768. 62,554. 
92,306, 84,376. 80,026 u. 90,687. 
55 427. 1421. 


3434. 4821. 5173. 


613, 8790. 9457. 10,815. 11,314. 13,372. 15,888. 17,261. 19,191 
2956 20,972, 23,388. 23,940. 25,048, 26,805. 27,401. 28,326. 
681. 31,042. 31,713. 32,691. 32,756. 33,184. 33,525. 34,976, 
38,408. 38.549. 40,079. 40,862. 43,276. 47,665. 47,709. 
56,026. 58,863. 59,175. 60,387. 60,921. 61,857. 63,520. 
‚ 64,483, 61,874. 64,979. 65,071. 67,187. 73,147. 73,868. 
‚ 77,041. 80.679. Si, 108. 82,690. 84,565. 84,997. 86,042. 


178.288. 88,600. 89,405. 89,664. 89,723. 91,097, 92,802. 


Ei elegraphiſche Depeſchen der Danziger Beitung. 
laat. Faris, Freitag, 5. November. Der heutige „Moniteur“ 
Ing, daß nicht eher 5 Entſchluß bezüglich der Eiſenbahnen in 


Igeri f ah 
De gefaßt werden wird, bis die Entwürfe dazu geprüft wor⸗ 


A Deutfdhland. 
\ erlin, 5. November. (B. u. H. ⸗Z.) In Beziehung auf 
Ni i dad dee Miuiſteriums hat Ti) jeit geſtern Abend, wo 
e | als geſichert anzuſehende Combination mitzu⸗ 
der Bee er Lage waren, noch nichts geändert. Auch hinſichtlich 
fetgefe 1 des Handelsminiſteriums iſt noch nichts definitiv 
1 i die Wahl ſchwankt zwiſchen den Herren v. Bonin und 
9 ow. Der Eintritt des Letztern ſcheint von einer vorgän⸗ 
zu fi erſtändigung über die Grundſteuerfrage abhängig gemacht 
auc in. Da die gegenwärtige Lage der Dinge ſchwerlich zu einer 
es nur ganz allgemeinen Einigung über eine fo wichtige Ange- 
8 uheit geeignet fein dürfte, fo gilt es für wahrſcheinlicher, daß 
err v. Bonin das noch immer erledigte Portefeuille überneh⸗ 
men wird. Daß Herr Simons aufgefordert worden wäre, ſich 
EEE A 
Leſſing. 
Eine neue kritiſche Biographie. 


— e. Ein guter Knabe, nur etwas moquant, — ſo 
lautete die noch aufbewahrte Cenſur, welche Gotthold Ephraim Lef- 
ſing auf der Fürſtenſchule zu Meißen erhielt. Das war i. J. 1741, 
als der Knabe zwölf Jahre alt war, derſelbe Knabe, der beſtimmt 
war, eine Reformation des deutſchen Geiſtes, der deutſchen Poeſie 
und Wiſſenſchaft zu vollführen, eine Reformation, die nicht gerin⸗ 
ger war, als diejenige, welche Luther mit ſeinen 95 Theſen und 
der öffentlichen Verbrennung der Bulle vollbracht hatte. „Ein 
* Knabe, nur etwas moquaut“ — wie bezeichnend ſchon für 

eu jungen Leſſing! Und doch ahnte wohl jener alte adelige Herr 
uſpector der Meißener Fürſtenſchule dabei ſchwerlich, daß dieſer 
gute Knabe einſt ein fo vortrefflicher Mann werden, und 


daß 5 8 A 
aß die Moquanz dieſes Knaben einſt viele Hunderte ebenſo mäch⸗ 


ti 53 
dan als anmaßender Profeſſoren, Paſtoren und dergleichen aus 
* Sattel heben würde. Aber gut und moquant, das blieb 


mep etliche Kuabe ſein Leben lang, wenn er auch noch etwas 
r als das wurde. Derſelbe moquante Knabe war es auch, 


Nieachtzehn Jahre ſpäter auftrat und ſagte: Ich bin dieſer 
wür mand! — als man irgendwo geſchrieben hatte, Niemand 
Stefan dnen, daß das deutſche Theater dem Herrn Profeſſor 
kecke „N viel zu danken habe. Dieſer moquante Knabe und dieſer 
dem freud mand“ wurde derſelbe große, herrliche Leſſing, der mit 
ſeine töſtlichen Hochgefühl eines wahrhaft ritterlichen Streiters 
Gleßrten J Lanze der ſchneidendſten Satyre gegen die ganze 


iſſ unft richtete, welche bis dahin an Stelle wahrer 
Gauge und Poeſie auf prunkendem Throne paradirte, der 
lebendiger SH feinen Einfluß vernichtete, der nie freudiger und 
kämpfen harupfte, als wenn er einen mächtigen Gegner zu bes 
Siegegg 1 wi wie Voltaire; es war derſelbe Leſſing, der mit dem 
Hein des Guten und Starken die falſchen Prieſter 


hier ha ten ſeit 48 Stund en durch git 


an dem neu zu bildenden Cabinet zu betheiligen, wird im Wider⸗ 
ſpruche mit der gegentheiligen Verſicherung der „Zeit“ von unter⸗ 
richteten Perſonen beſtimmt in Abrede geſtellt. a 

Nachſchrift. Bei Schluß unſeres Blattes erhalten wir die 
Mittheilung, daß die Vervollſtändigung des Miniſterconſeils in 
der Weiſe erfolgt iſt, daß Herr v. Bonin den Handel, Herr 
v. Patow die Finanzen, der Wirkl. Geh. Rath Illaire die 
Juſtiz übernehmen. Das ſomit couſtituirte Miniſterium, in wel⸗ 
chem der Fürſt von Hohenzollern das Präſidium führen, 
der Regel nach aber durch Hrn. v. Auerswald in dieſer Fune⸗ 
tion vertreten ſein würde, ſollte heute noch durch den Fürſten 
von Hohenzollern dem Prinzen Regenten in einer Aus 
dienz vorgeſtellt werden. 

— (3.) Zum Gedächtniß des 26. October 1858, an wel- 
chem Tage der Prinz-Regent die Verfaſſung beſchwor, wird in 
der hieſigen Loos ſchen Medaillen-Münze, nach dem Entwurf der 
akademiſchen Künſtler Gebrüder Henſchel in Breslau, eine Me⸗ 
daille ausgeführt, deren Hauptſeite den Prinzq⸗Regenten, die Ver⸗ 
faſſung beſchwörend, darſtellt. Die Rückſeite zeigt einen Felſen 
im Meere, über welchem der preußiſche Adler ſchwebt. Die Um- 
ſchrift lautet: „Liebe des freien Manns — Liebe des Vaterlands 
— Sichern der Herrſcher Thron — Wie Fels im Meer.‘ 

— Wie die „Voſſ. Z.“ aus ſicherer Quelle hört, ſind die 
polizeilichen Beſchränkungen der Berliner deutſch⸗katholi— 
ſchen Gemeinde bis jetzt zwar noch nicht gänzlich aufgehoben, es iſt 
ihr jedoch geſtattet, die Erbauung und Confirmationsfeier am 
kommenden Sonntag unter Zulaſſung von Frauen und Kindern 
abzuhalten. 5 

— Der „Sch. Z.“ wird von hier geſchrieben: In gut unter⸗ 
richteten Kreiſen wird verſichert, daß eine H inausſchiebung 
des Wahltermins nicht außer dem Bereich der Mög— 
lichkeit liege. 5 

Berlin, 4. November. Aus Meran den 31. Oetober 
wird gemeldet: Leider iſt das gute Wetter, welches wir bisher 
heilweiſe orkanähnlie 


ı der Heimath auge 1) lich rauher iſt * h s jetzt hier in e 
deſſelben. Die hohen Berge find ſchon längſt mit Schnee auf 
ihren Spitzen bedeckt und man ſieht von Tag zu Tage denſelben 
tiefer rücken, dennoch aber hoffen wir, daß nach Aufhören des 
Sturmes, der, ſeiner Heftigkeit nach zu urtheilen, nicht lange 
mehr anhalten kann, wieder ſchöne und milde Witterung ein 
treten wird. In dieſer machten Ihre Mafeſtäten täglich 
weitere Ausflüge nach dem Waſſerfall bei Pratſchins, Lebenberg, 
Trautmannsdorf u. ſ. w. und auch bei dieſer rauheren Witterung 
hat Se. Majeſtät der König die näheren Promenaden nicht 
aufgegeben. Der Aufenthalt hier iſt er Anſcheine nach dem 
Geſundheitszuſtande des Königs ſehr dienlich. Sein Ausſehen, 
Sein Gang und Seine Haltung ſind gau ſo, wie man dies in 
früherer Zeit gewöhnt war an Ihm zu ſehen und Seine nähere 
Umgebung erfreut fi, wie verlautet, der größeren Friſche des 
theuren Herrn, die Gott in Guaden fördern wolle. Der heutige 
Gottesdienſt vor Ihren Majeſtäten war wieder, wie vor acht 
Tagen, recht zahlreich beſucht von den hier zur Kur weilenden Pro⸗ 
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teſtanten, die mit innigſtem Danke und größeſter Freude die Er— 
dürfen, benutzen, und nach deſſen 
Kollekten für die hieſigen Armen 


laubniß, daran Theil nehmen zu 
Schluß an den Ausgangsthüren 
eingeſammelt wurden. 


aus dem Tempel der Weisheit jagte, der aber nicht nur zerſtören, 
der auch bauen konnte, der den Boden ſchuf für unſere ger 
ſammte deutſche Literatur, derſelbe endlich, der Minna und Nathan 
dichtete, und der klar, muthig und unerſchütterlich bis zu feinem 
letzten Hauche kämpfte, ſtrebte, ſiegte; mit einem Wort: Er war 
ein Mann! — 5 

Daß Leſſing beim deutſchen Volle nicht populärer wurde, 
als er es iſt, hat wohl am meiſten in ſeiner überwiegend kriti— 
ſchen Thätigkeit feinen Grund. Selbſt ſein vollendetſtes dra— 
matiſches Werk, „Nathan der Weile, ſpricht trotz ſeiner gro- 
ßen poetiſchen Schönheiten doch zum heil nur mittelſt der Re⸗ 
flection zum Hörer, — und dieſe Reflection, die kryſtallhelle 
Schärfe ſeines kritiſchen Geiſtes und ſeiner durch und durch ger 
ſulnden Anſchauung aller Verhältniſſe, iſt das Große, Unver⸗ 
gleichliche und Unvergängliche in Leſſing. Aber dieſer Mangel 
eigentlicher Popularität (wie fie eben Göthe und mehr noch 
Schiller beim deutſchen Volke errangen) ſoll uns bei Leſſing grade 
zu Gute kommen. 16 ne, 

Dieſer Mangel an Popularität mech, daß wir mit dem 
Genuß au Leſſing noch lange nicht zu Ende ſind, daß er uns 
eine unerſchöpfliche Quelle des Wiſſens bleibt, aus der der Ge⸗ 
lehrte wie der Meunſch gleich viel gewinnt, ein Gegenſtand fort» 
während ſteigernder Bewunderung, an deſſen ganzes Weſen ſich 
enger unſer Herz ſchließt, je weiter 8 uns zeitlich von ihm 
entfernen. Das Seltſame dabei iſt, daß Leſſing — im Gegenſatz 
zu Shakeſpeare — durch keine Commentare, durch keine Legion 
Erklärer und Ausleger dem Verſtändniß des Volkes näher ge⸗ 
bracht wird. Leſſing ſelbſt iſt zu klar, zu durchſichtig in ſei⸗ 
nem ganzen Weſen, als daß den Commentatoren viel übrig bliebe; 
wer Leſſing noch nicht begreift und liebt, der muß ſelbſt nach und 
nach zu ihm emporwachſen, oder er bleibt ihm ganz fern. So 
kommt es, daß wir keine eigentliche Leſſing-Literatur beſitzen, wie 
wir ſie über Shakeſpeare, über Göthe und Schiller haben. Das 


ſollten, welche ſich 


age 


— Der Staats⸗Anzeiger vom 5. d. enthält einen Aller⸗ 
höchſten Erlaß vom 9. Oktober 1858 — betreffend die Verlei⸗ 
hung der fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 

einer Chauſſee von Artern im Kreiſe Sangerhauſen des Regie⸗ 
rungs⸗ Bezirks Merſeburg bis zur Schwarzburg-Nudolſtädtiſchen 
Landesgrenze in der Richtung auf Frankenhauſen. 

— Ihre Königl. Hoh. die Frau Prinzeſſin von Preu⸗ 
ßen wird, wie man hört, Mitte dieſes Monats Coblenz verlaſ— 
ſen und ſich zunächſt zu einem kurzen Beſuche an den großherzog— 
lichen Hof nach Weimar begeben. Am 18. November gedenkt die 
hohe Frau in Berlin einzutreffen. 

— Der „Elberf. Ztg.“ wird geſchrieben: „Der Fürſt zu 
Hohenzollern-Sigmaringen, der als das künftige Haupt 
des Miniſteriums ohne Portefeuille bezeichnet wird, dürfte dem 
Vernehmen nach das Königl. Schloß Bellevue in der unmittel- 
baren Nähe Berlins beziehen. 

— Der Prinz-Regent beabſichtigt, wie es in öffentlichen 
Blättern heißt, eine Abänderung bei der Armee-Uniformirung 
einzuführen; zunächſt foll der ſchwarze Interims-Oberrock der 
Offiziere abgeſchafft und ſämmtliche Waffeuröcke mit durchweg 
farbigen Ringkragen, wie es bisher nur bei der Generalität üblich 
war, angefertigt werden. 

— Die Stadt Berlin iſt für die Wahlen bekanntlich in vier 
Bezirke getheilt, deren erſter drei Abgeordnete zu wählen hat und 
die drei andern jeder zwei. Für den erſten werden die bisherigen 
Vertreter Kühne, Reimer, Bock, für den vierten eben ſo 
Mathis und Wentzel als wahrſcheinliche Candidaten genannt. 
In dem dritten wird Herr v. Bethmann-Hollweg aufgeſtellt 
werden. a 

Breslau, 4. November. Das ſchleſiſche Wahl: Comite, 
welches die bekannten neun Punkte aufgeſtellt hat, veröffentlicht in 
der „Schleſ. Ztg.“ folgende Anſprache an die Wähler Schleſiens: 

Vorſtehendes Programm (f. die früh. Nrn. unſerer Ztg.) haben wir 
unſern Mitbürgern bereits vor einiger Zeit vorgelegt, damit ſich in den 
bevorſtehenden Wahlen alle diejenigen um daſſelbe ſammeln konnten und 

lch nicht nur zum Buchſtaben, ſondern auch zum Geiſt 


n 


is bekennen F % 

5 em Zwecke ſtellten wir offen und rückhaltslos die Ziele auf, 
welche unſerer Ueberzeugung nach die künftige Landesvertretung ins 
Auge faſſen und ernſtlich anzuſtreben hat, um eine Reihe der praktiſch 
wichtigſten Rechtsverhältniſſe im Lande mit der Verfaſſung in den Ein⸗ 
klang zu bringen, welchen dieſe ſelbſt nicht nur vorausſetzt, ſondern auch 
ausdrücklich fordert. Wir verlangten von den zu erwählenden Abgeord- 
neten, daß ſie in dieſer Ueberzeugung mit uns einig ſein ſollten, nicht 
aber, daß fie auf alle dieſe Ziele auf einmal und ohne Rückſicht auf 
die geſammte Lage der Staatsverhältniſſe jo zu jagen losſtürmen ſoll⸗ 
ten. Mögen unſere politiſchen Gegner ſich eben ſo offen und rückhalts⸗ 
los ausſyrechen. wie wir. Mögen fie ſagen, was ſießvon dem, was 
wir wollen, nicht wollen, oder auch mit uns wollen; ſich aber nicht wie 
bisher hinter allgemeine vieldeutige Worte verbergen oder uns nur mit 
den Waffen der Verleumdung bekämpfen. Denn was iſt es anders als 
Verleumdung, wenn ſie unſer Programm als das der „Umſturzmänner 
von 1848“ charakteriſiren! Wer ſelbſt urtheilen will, vergleiche es nur 
mit der Verfaſſung, und er wird finden, daß es auch nicht in einem 
einzigen Punkte über dieſe hinausgreift und nicht mehr und nicht weni— 
ger fordert, als nur die Verfaſſung, und daß ehrlich gehalten und aus 
geführt werde, was in ihr bereits gegeben oder verheißen iſt. 

Auf dieſe ſelbe Verfaſſung hat Se. Königl. Hoheit der Prinz-Re⸗ 
gent vor wenigen Tagen den feierlichen Eid geſchworen, daß er ſie 
„unverbrüchlich halten und in Uebereinſtimmung mit ihr und den Ger 
ſetzen regieren wolle.“ 

Sind wir Männer des Umſturzes, indem wir dieſelbe Treue gegen 
die Verfaſſung von unſeren Abgeordneten verlangen? Oder kann die 
Partei ſich in Wahrheit „verſaſſungstreu“ nennen, die wie bisher jo 
auch noch in den letzten denkwürdigen Tagen die klarſten Vorſchriften 


— ya 


einzige Werk von Bedeutung über Leſſing iſt das von Danzel 
und Guh rauer, zugleich biographiſch und kritiſch. Dies Werk 
iſt inſofern verdienſtvoll, als es den Verehrern des großen Man⸗ 
nes ein ungemein reichhaltiges Material zuſammenbrachte, aus 
welchem man die ſchon über ihn gewonnene Anſchauung vielfach 
ergänzen und den verehrten Gegenſtand in allen ‚feinen verſchiede⸗ 
nen Beziehungen zum Leben und zur Wiſſenſchaft kennen 
lernen konnte. Aber das Buch blieb eben nur ein mit ungeheuerm 
Fleiße und kritiſcher Einſicht zuſammengehäuftes Material, ein 
vortreffliches Material für einen Nachfolger, dem es gelin⸗ 
gen könnte, den vorhandenen Stoff plaſtiſch zu formen und ein 
einheitliches, klares Bild von Leſſing's innerſtem Weſen hinzu— 
tellen. 
f Das ſo eben erſchienene Buch: „G. E. Leſſing. Sein 
Leben und ſeine Werke von Ad. Stahr,“ ſtellt ſich dieſe Aufgabe. 
Der bekannte Schriftsteller ſagt im Vorwort, er habe es ſich zum 
Ziel geſetzt: Leben, Charakter und Wirken des großen Mannes, 
der für uns Deutſche das Zeitalter der Aufklärung in feinen er- 
habenſten Träger repräſentirt, durch eine möglichſt Vielen zu— 
gängliche Darſtellung ſeinem Volke auf's Neue in's Gedächtniß 
zu rufen. Das Stahr'ſche Werk ſoll mit einem Wort, wie er es 
ſelbſt ausſpricht, eine populaire Biographie ſein. Wir wollen 
prüfen, ob dieſer Zweck erreicht wird, und indem wir zugleich das 
Leben und Wirken Leſſing's in ſeinen Hauptphaſen durchgehen, 
ſtellen wir uns zugleich ſelbſt die Aufgabe, an das fortwährende 
Studium des großen Geiſtes-Befreiers zu erinnern und daſſelbe 
ſtets auf's neue anzuregen. 

Das Stahr'ſche Werk iſt in zwei Bände getheilt, von denen 
der erſte ſieben Abſchuitte enthält, deren letzter bis zu Leffing's 
dramaturgiſcher Thätigkeit in Hamburg (Dramaturgie) reicht. 
Das erſte Buch dieſes erſten Bandes beſchäftigt ſich mit Leſſing's 
due der Schilderung feines Vaterhauſes, ſeiner Schul- und 
Univerfitäts- Jahre. (Fortſ. folgt.) 


der Verfaſſung umzudeuten und durch ſolche Umdeutung umzuſtoßen 
gerathen und gefordert hat? 

Hütet Euch, Ihr Wähler Schleſiens, vor den Männern dieſer Par— 
tei. Hütet Euch aber auch vor allen Denen, die zu ihr bisher in der 
Landesvertretung geſtanden, mit ihr geſtimmt und ihr gedient haben. 

Der Prinz-Regent ſelbſt hat Euch fe eben ein leuchtendes Beiſpiel 
und Unterpſand wahrer Verfaſſungstreue gegeben; jetzt iſt es an uns 
Allen, in den bevorſtehenden Wahlen dieſelbe Treue zu bewahren und 
nur Wahlmänner zu wählen, von welchen wir ſicher überzeugt ſind, 
daß ſie ins Haus der Abgeordneten Männer ſenden werden, die den 
ernften Willen haben und bekennen, dazu mitzuwirken, daß 

von Regierung und Landesvertretung ehrlich gehalten und aus— 
geführt werde, was in der Vexfaſſung gegeben oder verheißen iſt. 

Breslau, 4. November. (Z.) Die Wahl-Agitationen ha⸗ 
ben jetzt bei allen, politiſchen Fractionen, der conſervativen, der 
conſtitutionellen und der demokratiſchen, eine Lebendigkeit ange— 
nommen, die man noch vor einer Woche nicht geahnt hätte. Au— 
genſcheinlich üben hier die von Berlin kommenden Gerüchte über 
einen Miniſterwechſel einen unverkennbaren Einfluß aus. Die 
Wahl-Comité's verſammeln ſich faſt allabendlich, theils im enge— 
ren Kreiſe, theils in ausgedehnterem Umfange und in öffentlichen 
Lokalen. Die Wahl-Programme werden in großen Maſſen unter 
dem wählenden Publikum verbreitet und die Vertrauensmänner 
gehen mit den Liſten von Haus zu Haus, um den Eindruck der 
Wahl⸗Programme zu feſtigen. Die demokratiſche Partei wird, 
was anfangs nicht vermuthet wurde, ſelbſtſtändig wählen und die 
conſtitutiouelle Partei dürfte dadurch eine gefährliche Zerſplitterung 
erleiden. Die Demokraten hoffen, wenn auch nicht hier, ſo doch 
in der Provinz, einen oder mehrere Candidaten durchzubringen. 
Hier wird die conſtitutionelle Partei die alten Candidaten (Milde, 
Wenzel, Vinke-Olbendorf ꝛc.) aufſtellen. Die conſervative 
Partei iſt in Bezug auf ihre Candidaten noch nicht einig; möchte 
die Wahl eine umſichtige ſein, denn wie die Sachen jetzt ſtehen, 
dürfte davon der Sieg der Partei abhängen. 

Münſter, 3. November. Dem Vernehmen nach iſt Se. 
Exc. der commandirende General Freiherr von Bonin in Folge 
einer Berufung mittels telegraphiſcher Depeſche geſtern Abends 
nach Berlin abgereiſt. 

Erfurt, 2. November. Auch hier iſt ein Wahlcomité zus 
ſammengetreten, welches ſich die Wahl tüchtiger, unabhängiger 
und verfaſſungsgetreuer Abgeordneten zur Aufgabe ſtellt, „um 
die Verfaſſung unſeres Staates zu befeſtigen und im Sinne ge— 
ſetzlichen Fortſchritts auszubilden.“ Der Aufruf trägt den Namen 
von 28 geachteten Kaufleuten, Gewerbetreibenden, Grundbeſttzern ze. 
Auch Juſtizrath Pinckert, früherer Abgeordneter zum deutſchen 
Parlamente, iſt unterzeichnet. 

Wien, 2. Novbr. (K. Z.) Die Verhandlungen über die 
Grenz-Regulirungen Montenegro's nahen ſich ihrem Ende. 
Die Vorſchläge der Commiſſion wurden anſtandslos angenommen, 
da ſie ſich als durchaus brauchbar erwieſen. Der Antrag Ruß— 
lands, welcher die Hafenfrage betraf, wurde von keiner Seite 
unterſtützt und von der Pforte energiſch bekämpft, die ſich der 
Unterſtützung Oeſterreichs und Englands ſicher weiß. Selbſt 
Frankreich hat den ruſſiſchen Antrag, welcher bekanntlich dahin 
geht, daß Montenegro den Hafen von Spikka erhalte, nicht be- 
fürwortet, da es ihm den freien Transport von dieſem Hafen 
aus in das Innere gewährt wiſſen will. 

Wien, 3. Nevember. (Schleſ. Ztg.) Die ' internationale 
Donau-Commiſſion hat, wie Sie wiſſen, den St. Georgs-Kanal 
zur Fahrbarmachung vorgeſchlagen, zugleich aber auch darauf hin⸗ 
gewieſen, wie nothwendig es ſei, daß einſtweilen der Sulina-Arm 
im Intereſſe der Schifffahrt in Stand gehalten werde. Man hat 
zu dieſem Ende Baggermaſchinen, welche durch Dampfkraft arbei⸗ 
ten, aus England kommen laſſen, um den Schlamm und die an— 
deren Hinderniſſe wegzuſchaffen. Es zeigt ſich aber nun, daß 
trotz dieſer Arbeiten die Verſandung immer mehr Fortſchritte 
macht, ein Beweis, daß Baggerſchiffe allein hier nicht genügen, 
da ſie fortwährend Reparaturen bedürfen, während welcher Zeit 
die Verſandungen und Verſchlammungen immerfort anwachſen. 
Es giebt nur ein Mittel, dieſem Uebelſtande zu ſteuern, d. i. die 
Regulirungsarbeiten an dem Georgs-Kanal baldmöglichſt beginnen 
zu laſſen. — Die ruſſiſche Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft wird 
nun doch die Dampfſchiffe der transatlantiſchen Geſellſchaft in 
Genua an ſich bringen, und hat zu dieſem Ende neue Anerbie— 
tungen gemacht, die von der Geſellſchaft angenommen werden dürf— 
ten, da ſie von keiner Seite her günſtigere Anträge erwarten kann. 
Man erzählt ſich hier, daß der Director der Geſellſchaft, als er 
in Trieſt ſich befand, dem Directorium des „Oeſterreichiſchen Lloyd“ 
den Antrag gemacht habe, mehrere Dampfſchiffe deſſelben anzukau— 
fen. Die Sache klingt jedoch zu naiv, als daß man ihr Glauben 
ſchenken dürfte. 

Dresden, 3. November. (Dr. J.) In der heute Vor⸗ 
mittag auf der Brühl'ſchen Terraſſe ſtattgefundenen Generalver— 
ſammlung der Aetienzeichner auf die „Sächſiſche Hypothe— 
kenverſicherungsgeſellſchaft“, welche von dem Finanzpro— 
eurator Ackermann geleitet wurde, wurde einſtimmig die Ge— 
ſellſchaft mit einem Capital von einer halben Million Thaler für 
conſtituirt erklärt und das Fallenlaſſen der Rückverſicherung aus 
dem Programm genehmigt. Noch wurde beſchloſſen, künftighin 
nur eine Gattung von Actien, auf 500 Thlr. lautend, zu emitti⸗ 
ren und die bisher bezeichneten Tauſend-Thaler-Actien dem ent- 
ſprechend zu convertiren. 

Aus Thüringen, 31. Oetober. Seit dem Gothaer Con— 
greß iſt überall in unſere Gewerbe-Vereine ein regeres Leben 
gekommen, und die Debatte bewegt ſich zum Theil um die wichtige 
Frage: Ob Gewerbefreiheit oder Zunftzwang. Für den letzteren 
in feiner bisherigen Geſtalt ſcheint man aber in keiner jener Ver— 
bindungen zu ſein, und auch der neu gegründete Gewerbe- und 
Innunge verein in Jena, welcher der vollen Gewerbefreiheit ent— 
ſchieden abgeneigt iſt, hat ſich doch für eine Reform der bisherigen 
Gewerbeverfaſſung ausgeſprochen. 

e England. 

London, 2. Nov. Es wird als gewiß behauptet, daß ein 
Theil des Cabinets — Stanley, Disraeli, Packington und Lytton 
Bulwer — im Allgemeinen Bright's Reform-Vorſchläge billigt. 
So erzählen iriſche und engliſche Provinzblätter, die jetzt beſſer 
unterrichtet ſein können, als wir Londoner, nachdem der Schwer— 
punkt des politiſchen Lebens während der letzten Monate von der 
Hauptſtadt über die Provinzen, wenn nicht gerade concret über 
tragen, doch brühwarm hingegoſſen worden iſt. Dieſe liberale 
und einflußreiche Partei des Cabinets, heißt es ferner, beſtürmt 
jetzt ihre Collegen, damit ſie ſich zu einer umfaſſenden Erweiterung 
des Wahlrechtes bequemen. Und zwar ſollen abſolut wahlbe— 
rechtigt ſein: alle auf Univerſitäten und medieiniſchen Collegien 
Graduirten; Beſitzer von Conſols, von Aetjen diverſer Eiſen— 
bahnen, Geſellſchaſts-Banken ꝛc.; ferner Leute, die Geld in der 
Sparkaſſe haben, Mitglieder literariſcher und wiſſenſchaftlicher 
Inſtitute; endlich die große Claſſe kleiner Hausbeſitzer (Mieth— 


betrag nicht angegeben), die einen großen Theil der Arbeiter in 
den Städlen und den Ackerbau-Bezirken umfaßt. 

— (K. Z.) Auf der Admiralität iſt eine Depeſche des 
Contre-Admirals Sir Michael Seymour aus Hongkong vom 
24. Auguſt eingetroffen, welche über einen zwiſchen Schanghai 
und Hongkong Statt gehabten Angriff des engliſchen Kanonen— 
bootes „Staunch“ auf drei Piratenſchiffe und über die Vernich— 
tung zweier dieſer Schiffe, jo wie des größten Theiles ihrer 
Mannſchaft, berichtet. 

Den immer häufiger werdenden Colliſionen auf hoher See 
vorzubeugen, hat die Admiralität neue Verordnungen Betreffs 
der auf Schiffen zu gebrauchenden Nacht- und Nebel-Signale 
erlaſſen. Dampfer müſſen eine weiße Laterne am Mittelmaſt 
aufziehen und auf jeder Seite vor dem Radekaſten, bei Schrau— 
bendampfern an der gewöhnlichen Stelle der Radkaſten, je ein 
grünes und rothes Licht zeigen, müſſen in nebeligem Wetter von 
5 zu 5 Minuten Warnungszeichen mit der Dampfpfeife wieder- 
holen. Segelſchiffe ſind verpflichtet, zu beiden Seiten je ein 
rothes und grünes Licht auszuſtecken und die gewöhnlichen Nebel— 
ſignale vermittels eines Hornes oder einer Glocke alle fünf Mi⸗ 
nuten ertönen zu laſſen. Vor Anker liegende Schiffe ſollen am 
Maſte eine ungefärbte Laterne anſtecken. (Die Dimenſionen und 
Poſitionen dieſer Leuchtſignale ſind in der betreffenden Ordre 
genau angegeben.) f ur 

Geſtern ging die Yacht Black Eagle mit dem reſtaurirten 
Leichenwagen Kaiſer Napoleon's J. von Woolwich nach Boulogne. 
Er wird in Paris durch den General-Inſpector der engliſchen Be— 
feftigungen, Sir John Bourgoyne, im Namen der Königin dem 
Kaiſer und dem franzöſiſchen Volke übergeben werden. 

In Bradford herrſcht ſeit vorgeſtern allgemeine Beſtürzung, 
nachdem daſelbſt 60 Vergiftungsfälle vorgekommen ſind, von denen 
bereits 10 einen unglücklichen Verlauf genommen haben. Schuld 
an dieſem Ungllick iſt ein junger Apotheker-Gehilfe, der einem 
Zuckerbäcker Arſenik ſtatt des geforderten unſchädlichen Farbſtof— 
fes verkauft hatte. Es waren mit dieſem Arſenik ſo viele Bon— 
bons angefertigt worden, daß alle Bewohner der Stadt durch ſie 
hätten vergiftet werden können. 

Italien. 

Man meldet aus Turin vom 1. November: „Das Urtheil 
in der Sache des Ex- Intendanten Prina und des Grafen 
Caccia iſt gefällt worden. Erſterer wurde wegen Fälſchung 
und Betruges in contumaeiam zu fünfzehn, der zweite zu ſieben 
Jahren Kerker verurtheilt.“ 

Ruß lan d. 

St. Petersburg, 29. October. (Schl. Ztg.) Es wurde 
ſchon einmal vor einiger Zeit eines Berichtes Erwähnung gethan, 
den der amerikaniſche Conſul, Herr Collins, nach einer Berei— 
ſung des oſtaſiatiſchen Rußlands über die Ausſichten eines di— 
recten Verkehrs zwiſchen Rußland und Amerika an den 
Präſidenten der Vereinigten Staaten erſtattet. Wie es ſcheint, 
hat man in dem weſtlichen Europa dieſem unter den amerikaniſchen 
Staatspapieren veröffentlichten Bericht keine Aufmerkſamkeit ge— 
ſchenkt, und es mag daher nicht unangemeſſen ſein, aus demſelben, 
wie er in einem hieſigen Blatte von Seiten der Amur-Compagnie 
mitgetheilt wird, Einiges zu erwähnen. Daß der ſtille Ocean 
bald zu einer lebhaften Handelsſtraße werden wird, daran zwei— 
felt ſeit dem Abſchluß der Verträge zwiſchen den vier Seemächten 
und China und Japan Niemand mehr, und die Politik der Zu⸗ 
kunft wird in's Auge zu faſſen haben, welchen Autheil an dieſem 
großen Verkehr jede der Mächte zu nehmen ſich anſchicken wird. 
Herr Collins bereiſte Oſt-Sibirien im J. 1857. Die Ein⸗ 
wohnerzahl beträgt nach ihm 4 Millionen, deren Verbrauch an 
fremden Waaren er auf 4 Dollars per Kopf, oder auf ein Drittel 
des Verbrauchs in Amerika veranſchlagt. Der Anſtoß, welcher 
durch die Eröffnung des Amur und das gleichzeitige Steigen aller 
Preiſe der einheimiſchen Produete, ſo wie die Ausſicht auf einen 
ſichern Abſatz und billigen Transport gegeben iſt, muß aber dieſen 
Verkehr noch bedeutend vermehren, zumal wenn erſt die großen 
natürlichen Schätze des Landes, welche bisher völlig unbenutzt 
liegen, da nur Pelzwerk und edle Metalle die theuren Trausport⸗ 
koſten decken, aufgethan werden. Für Amerika it San-Fran⸗ 
cisco der geeignetſte Punkt, nach welchem der amuriſche Handel 
geleitet werden kann. Zwar gehen ſchon jetzt Schiffe aus Boſton, 
New York und Philadelphia nach dem Amur, aber San-Fran⸗ 
cisco wird dieſen Verkehr in ſich coneentriren. Am Amur haben 
ſich bis jetzt zwei Handelshäuſer aus San» Francisco und zwei 
aus Boſton etablirt. Herr Collins hat nun ſeine Beobachtungen 
zuſammengefaßt und zu dem „ Projeet eines Verkehrs-Syſtems 
für den aſiatiſchen Handel“ ausgearbeitet, welches allerdings 
nicht mit veröffentlicht worden iſt. Nur erwähnt er daraus, daß 
er es durchaus für nöthig halte, daß die amerikaniſche Regierung 
Handelsagenten anſtelle, da ſich deren Handelseinfluß nicht nur 
auf Rußland, ſondern auch auf die Tartarei, Bucharei, Nord⸗ 
China und Tibet ausdehnen werde. Bei dem Stillſtande, der in 
dem Leben von San-Francisco eingetreten iſt, und den mannig— 
faltigen Pläuen, welche den Präſidenten der Vereinigten Staaten 
beſchäftigen, iſt es freilich zweifelhaft, ob ſich jetzt ſchon die Re— 
gierung entſchließen wird, auf dieſe Wünſche einzugehen; aber der 
erſte, durch Privatkräfte erreichte Erfolg wird ihr die Nothwendig⸗ 
keit auferlegen. Die Entwickelung Sibiriens wird für Nord- 
amerika darum von geringerer Bedeutung ſein, als für Ruß— 
land ſelbſt. — 

Dänemark. 

Kopenhagen, 1. November. Der König hat die Haupt⸗ 
ſtadt verlaſſen und ſich auf dem in England gebauten neuen Dampf— 
kutter „Falcon“ nach Skodsburg begeben. — Die Herren 
Elliot und Jäger, reſp. Vertreter Englands und Oeſterreichs 
am hieſigen Hofe, ſollen in der däniſchen Frage mehrere Be— 
ſprechungen mit dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Herrn Hall, gehabt haben. Auch wird mir verſichert, daß nicht 
nur dem ruſſiſchen Goſandten, ſondern auch dem franzöſiſchen 
Geſchäftsträger von ihren reſpeetiven Regierungen Inſtructionen 
zugegangen ſeien, welche das diesſeitige Cabinet zur endlichen Re— 
gulirung der mit dem deutſchen Bunde obſchwebenden Zerwürf— 
niſſe ermahnen. Die Großmächte ſcheinen demnach in dem län— 
geren Fortbeſtehen der däniſch-deutſchen Streitigkeiten eine Gefahr 
für die innere Ruhe Europa's zu erblicken. 


Danzig, den 6. November 1858. 

* In der Nacht vom 15. zum 16. October d. J. brannte 
die Puſtkowie des Eigenthümers H. in Wyezlin ab. Das Feuer 
iſt aller Wahrſcheinlichkeit vorſätzlich angelegt, doch iſt der Thäter 
bisher nicht ermittelt. 

* Während die letzten Tage uns bereits einen frühzeitigen 
Froſt gebracht hatten, fällt heute ſeit dem Morgen ſtarker Schuee 
bei eingetretenem Thauwetter. 


9 Das erfte der drei von Herrn W. Rehfeldt angekün⸗ 
digten Conzerte wird ſchon in nächſter Woche (Donnerſtag) ſtatt⸗ 
finden. Beſonders intereſſant in dem Programm iſt: Erlkönigs 
Tochter, Ballade nach däniſchen Sagen für Chöre und Soli von 
Niels Gade, worin der Stoff zu Göthe's Erlkönig mufifa 
liſch⸗dramatiſch behandelt iſt. 

— e Am Dienſtag wird der Reigen der unvermeidlichen 
Benefiz-Vorſtellungen im Theater eröffnet, und zwar für zwei der 
hervorragendſten Mitglieder unſerer Oper, Herrn und Frau Pet 
tenkofer. Dieſelben haben Halevy's „Jüdin“ a A 
werden Beide ohne Zweifel in den dominirenden Partien des 
Cardinals und der Recha volle Gelegenheit finden, ihre Fähig⸗ 
keiten zu entfalten. Auch der Eleaſar dürfte höchſt wahrſcheinli 
eine ſehr günſtige Rolle für Herrn Weidemann ſein. * 

[J Geſtern wurde in Neufahrwaſſer hinter dem Lootſen⸗ 
hauſe die bei der alljährigen Herbſtreviſton ſtattfindende Schieß 
probe behufs der Rettung ſtrandender Schiffe gemacht, bei welche 
bekanntlich aus dem Mörſer eine Bombe geworfen wird, N 
ein Tau nach dem Schiffe hinüber trägt, und daſſelbe fo mit den 
Land in Verbindung ſetzen kann. Die geſtrige Schießübung ging 
unter Aufſicht des Hafenbau-Inſpector Ehrenreich und des 
Lootſen-Commandeurs gut von ftatten. 

* Stadtverordueten-Wahl der III. Abtheilung 2. 
Wahlbezirks (Altſtadt, Langefuhr, Schidlitz und Neufahrwaſſer) 
am 5. November e. Von 681 zur Wahl berechtigten Perſonen 
waren 128 erſchienen, mithin abſolute Majorität 65. Herr Kauf“ 
mann Jüncke erhielt 117 Stimmen, Herr Bäckermeiſter Harp 
95 Stimmen und find dieſelben zu Stadtverordneten auf 6 
Jahre von 1859 bis inel. 1864 gewählt. Von 618 Wahl 
berechtigten waren 128 erſchienen! Dieſe Zahlen ſtellen 
ein ermuthigendes Proguofticon für die Landtags-Wahlen l 

* Heute Nacht 1 Uhr wurde ein kranker Mann von der 
Straße nach der Neugarter-Thor-Wache gebracht, um von dort 
nach dem ſtädtiſchen Lazarethe geſchafft zu werden. Hier ange⸗ 
kommen, ergab es ſich, daß er bereits todt war. Man will in 
ihm den oddachloſen Arbeiter Wogel erkannt haben, welcher bereits 
geſtern Abend wegen Trunkenheit aus einem Schanklokale auf 
Neugarten mit Gewalt entfernt wurde. 2 

»In der verfloſſenen Nacht zwiſchen 12 und 1 Uhr eu 
ſtand in dem Haufe des Gaſtwirths Kaatz, Langfuhr No. 49, 
Feuer, welches in dem Gaſtſtalle zuerſt auslgach und jo ſchnell 
um ſich griff, daß daſſelbe, trotz der gleich zur Stelle geſchafften 
Löſchgeräthſchaften, nicht allein den Stall, ſondern auch die daue⸗ 
ben ſtehenden Gebäude, das Gaſthaus und ein Wohngebäude, 
worin fünf Arbeiterfamilien wohnten, in Aſche legte. Sämmtliche 
Bewohner dieſer Gebäude ſind ihren ganzen Habe beraubt und 


iſt von allen dieſen nur der ꝛc. Kaatz mit feinem Gebäude gegen 


Feuersgefahr verſichert. 
angelegt zu fein. 4 
(Polizei⸗Bericht.) Vom 5.—6. Nov. find in das hieſige Polizei“ 
Gefängniß eingeliefert: 3 Dirnen wegen Obdachloſigkeit, 1 Knecht, 
1 Dienſtmädchen u. Schiffer wegen Ungehorſams im Dienft, 1 Arbeitet 
wegen Umhertreibens, 1 Arbeiter wegen Obdachloſigkeit, 2 liederliche 
Dirnen wegen Umhertreibens. . 0 
Berichtigung. In der geſtrigen Nummer iſt unter Danziger 
Gewerbe-Verein 14. Zeile von unten ſtatt „trennte“ — „nicht Sg 
trennte“ zu leſen. — : 1 


Das Feuer ſcheint durch ruchloſe Hand | 


Provinzielles. 4 
O Königsberg, 5. Nov. Dem am vergangene Son 
tage gefeierten Dienſt-Inbiläum des Kanzler v. Zander, 
ſchon geſtern ein zweites, welches bei der großen Be Fuste h 
Jubilars in hieſiger Stadt, in ebenfalls hohem Grade intereſſirtz 
es war dies das 25jährige Jubiläum des Geheimen-Raths Dr.“ 
Roſenkranz, ordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen Fa⸗ 
kultät der hieſigen Königl. Albertus⸗Univerſität. Außer zahlreichen 
Beweiſen von Liebe und Verehrung, welche man dem Gefeierten 
zu beihätigen beſtrebt war, wurde derſelbe auch durch einen, von⸗ 
den Sturirenden ſämmtlicher Fakultäten veranſtalteten großar⸗ 
tigen Fackelzug, begleitet von 2 Muſik-Chören und den Fahnen 
und Bauuern der Univerſität überraſcht, welcher ſich um 8 Uhr 
Abends von der Univerſität — Domplatz, — nach der Wohnung 
des Jubilars, Sinkheimer Kirchenſtraße No. 18 begab. Hier 
wurde Seitens der Muſik⸗Chöre dem Jubilar ein Ständchen ge⸗ 
bracht, während eine Deputation ſich in die Wohnung deſſelben 
begab um ihn in feierlicher Anſprache zu beglückwünſchen, worauf 
der Jubilar aus dem Fenſter ſeiner Wohnung in einer langen 
tief durchdachten Rede feinen Dank für die ihm zu Theil ge. 
wordene Ueberraſchung ausſprach. a 
Memel, 4. November. Capitain Webſter, Führer 
des in Ballaſt von Dundee nach Riga beſtimmten Dunder Brigg⸗ 
ſchiffes „Gannet“, bemerkte am 31. October e. ca. 25 deutſche 
Meilen N. -W. von Memel eine engliſche Brigg treibend in See, 
näherte ſich darauf derſelben und fand, nachdem er ſich an Bord 
begeben hatte, daß es die Brigg „Eaglet“ aus Sunderland 
ſei, daß dieſelbe, mit Holz beladen, von der Mannſchaft verlaſſen 
war, daß ſich im Raume 6 Fuß Waſſer befanden und die Segel 
des Schiffes zerriſſen waren. 
Capitain Webſter ließ das Schiff „Eaglet“ von jeinet 
Mannſchaft lenz pumpen, es in ſolchen Zuſtand ſetzen, daß man 
nothdürftig damit weiter ſegeln konnte und es demnächſt durch 
den Steuermann John Creswick und 3 Matroſen des Schiffes 
„Gannet“ nach Memel bringen, während er ſelbſt mit dem Reſt 
ſeiner Mannſchaft die Reiſe nach Riga fortſetzte. Geſtern kam 
die Brigg „Eaglet“ hier au und theilt Steuermann Creswick 
noch mit, daß, als man an Bord des „Eaglet“ kam, man beide 
Auker an ihren Ketten 5 a 10 Faden vom Bug im Waſſer hän“ 
gend gefunden habe und daß der, Steven des großen Bootes al 
einem Tau befeſtigt geweſen ſei. Das Journal iſt bis zum 29, 
Oetober 5 Uhr Nachmittags geführt worden, doch eht daraus 0 
nicht hervor, wann und weshalb das Schiff hat verlaſſen werden 
müſſen, auch hat noch nicht ermittelt werden können, wer del 
Führer deſſelben war. 75 
Elbing, 5. November. Seit einigen Tagen hat 10 
die freiſinnige Partei hier ernſtlicher mit den Wahlen zu beſt ar 4 
tigen angefangen. Eine Anzahl einflußreicher und allgemein 
geachteter Männer aus ihrer Mitte, darunter Phillip, Nie“ 
ſen und Hauſſelle werden morgen ihre Geſinnungsgenoſſen zu 
öffentlichen Vorberathungen in ihren Bezirken auffordern, unn 
das kaum mehr zweifelhafte Reſultat der Abſtimmungen noch mehr 
zu ſichern und die Wünſche der Urwähler in Bezug auf die! 0 
ſonen der Wahlmänner kennen zu lernen. So weit man heut die . 
Stimmung der Partei für maßgebend halten kann, hat unſer fr 7 0 
herer Depntirter Hauſſelle die meiſte Ausſicht aufs Neue gewählt 
zu werden, die anderen drei Candidaten wird erſt eine vorberg 2. 
thende Uebereinkunft mit den Wahlmännern der übrigen Kreiſe 
unſeres Wahlbezirks feſtſtellen können, e eee 
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Es wird übrigens dringend nothwendig fein, daß Elbing 
wieder einen Vertreter nach Berlin ſchickt, der unſere Stellung 
zur Polizeigewalt aufs Neue beleuchtet, denn die Strahlen der 
gehofften beſſeren Zeit ſcheinen ihren milden und verſöhneuden“ 
Einfluß noch nicht in die entferntern Kreiſe geſandt zu haben. 
Hoffentlich wird aber der neue Chef der innern Angelegenheiten 
ſeine Uuterbeamten entſchiedener desaveuiren, als ſein Vorgänger, 
wenn begründete Klagen über Ungehörigkeiten an ihn gelangen. 
Ein hieſiger Kaufmann, Herr K., war wegen eines Verge— 
gehens zu leichter Freiheitsſtrafe in zwei Inſtanzen verurtheilt 
und wollte ein Begnadigungs⸗Geſuch einreichen. Die polizeilichen 
Atteſte über ſeine Führung wurden ihm indeſſen von dem Lirector 
Herrn von Schmidt auch aus dem Grunde vorenthalten: weil 
Herr K. ſich ſtets zur demokratiſchen Partei gehalten 
und ſtets mit derſelben geſtimmt habe. Abgeſehen davon, 
daß hierin wohl kein Unbefangener einen Mangel an guter Füh- 
rung erkennen wird, ift der Herr Polizei-Director gewiß der Ein— 
zige, der im Ernſte behaupten kann, daß der Petent ſich zur de— 
mokratiſchen Partei gehalten habe. Im Gegentheil weiß hier 
dedermann, daß derſelbe ſtets der Polizeipartei angehört hat und 
1 Wahlliſten, die freilich bei uns die Polizei genauer zu kennen 
ſcheint, als irgend ein anderer Menſch, werden es nachweiſen, daß 
er, wenn überhaupt, nur den Anordnungen der alten Anzeigen, 
dem Organe dieſer Partei, gefolgt iſt. ö 
fle TE Elb. Anz. brachte vor kurzer Zeit einen Artikel 
die Regentſchaft, der auch der Wirkſamkeit des Herrn von 
Weſtphalen in angemeſſener Art gedachte. Nachträglich hat, 
e uns aus ſicherſter Quelle berichtet wird, der Herr Polizei⸗ 
Tirecter dieſen Artikel der Stunts Anwaltihaft, zur Erhebung 
di Anklage wegen Beleidigung des Miniſters inſinuirt. Von 
ieſer iſt darauf dem Ober⸗Staats⸗Anwalt der Artikel zur Ent⸗ 
Waun überſandt und von dort hat derſelbe den Weg ins Juſtiz⸗ 
Deiniſterium genommen, aus welchem dann natürlich der Beſcheid 
erfolgte, die Anklage nicht zu erheben. Es bedarf alſo noch immer 
der „höheren Beſtimmung“, damit es in Elbing nicht beim 
Alten bleibe. 
e 


er an N Literatur. 

DE Compaß, Archiv für das geſammte Gebiet der Volks- 
wirthſchaft, mit beſonderer Berückſichtigung Deutſchlands und 
deutſcher Jutereſſen. Herausgegeben von Henrik Glogau, 
857 a. M. Dieſes neue, allmonatlich (drei bis vier Bogen 

et erſchein de Journal concentrirt in gedrängter, überſichtli— 
cher Zuſammenſtelung alles das, was für die wirthſchaftliche 
Entwickelung aller Länder, insbeſondere Deutſchlands, von beſon⸗ 
ae Bedeutung 10 kann dem Geſchäftsmann, Fabrikanten, 
e a ee 


in der ban 


dae e und geordneter Verarbeitung zuſammenzuſtellen, 
Hilfsmittel 
iusbeſondere 
nung und V 


dürnals und feine reiche Ausſtattung wird gewiß ieſer Ver⸗ 

ne gewiß zu dieſer Ver⸗ 

reitung nicht unweſentlich beitragen. 2 

de 128 
er Erde. Verlag von Heinrich Hüb Wi ie⸗ 

derholt auf die 9 Heinrich Hübner. Wir machen wie 

belle, welche alle 
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Verkehrs- Nachrichten. 

1 au benen Poft-Amt zu Berlin macht bekannt: Päckerei⸗Sen⸗ 
welde auf 5 aügegehenen Werth nach Großbritannien und Irland, 
. 70 angen der Abſender über Belgien und Frankreich (Calais) 
ine m en, konnten bisher nur unfrankirt, oder bis London fran⸗ 
——— Pal dehe ane Gegenwärtigiſt jedoch für derartige Sendungen nach 
auptorten im Vereinigten Königreiche die Frankirung auch bis 
— e ge zuläſſig, wogegen Geldſendungen nach wie vor 
. BEN irt oder bis London frankirt aufgegeben werden können. 
jede 5 r n ee welchen die Sendungen unterliegen, wird 
j reußiſche Poſt Anſtalt auf Verlangen Auskunft ertheilen. Die 
Pon-Verbindung zwiſchen Hamburg und New⸗Jork vermittelſt der 
Dampfſchiffe der Hamburg Amerifaniſchen-Paketfabrt⸗Actien-Geſellſchaft 
wird am 1. Dezember d. J. geſchloſſen und am 1. März k. J. wieder 
eröffnet werden. Es können deshalb von Mitte November d. J. bis 
ur Februar k. J. Brief und Fahrpoſt⸗Sendungen nach Amerika zur 
eförderung über Hamburg und mit den genannten Dampfſchiffen nicht 
ee werden, vielmehr müfjen ſolche Sendungen der Route 
über Bremen zugefüht werden, wenn auf den Adreſſen nicht ein and e— 

rer Speditionsweg ausdrücklich vorgeſchrieben iſt. 
R Wien, 3. November. Geſtern den 2. d. 7 Uhr Morgens fand auf 
ber Kaiſerin⸗Eliſabethbahn die erſte Probefahrt vom Wiener Hauptbahn— 
cet direet en Linz ftatt, von wo der Zug heute Nachmittags zurüc- 
ne Am 1. Dezember beginnt der Perſonen⸗ und Frachtenverkehr, 
Ben im Verwaltungsrathe der Beſchluß gefaßt worden, eine feier- 
e Eröffnung der Bahn erſt im nächſten Jahre, und zwar für die 
ganze Linie, Wien⸗Salzburg, eintreten zu Taffen. g 


Handels -Zeitung. 
B.) Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


erlin, 6 November, 2 Uhr 22 Minuten Nachmittags. 
en flau, 50 — 77 Thlr. n. oggen wenig 


V. 
* 


v 
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Qualität. — N 
loco 444, Novbr. Dezember 44, Decbr. Jan 444, 


1425 K Thlr. — Spiritus matt, 173 Tue. — Nüböl 
N; 8 *. 

Co Fondsbörſe war anhaltend ſtille bei nachgebenden 

Jen Ss Stanke Eguldſcheſne 813. — Preuß. 4 Anleihe 

Ven e un le 

. ank 86. — Oeſterreich. National- 3%. 

m Cours: London 6,19%. ’ 

Lei Tanburg, Freitag, 5. November, Nachmittage 2 Uhr 0 Min. 


ſatzen Anfangs flau, ſchloß etwas fefter. — Schluß⸗ 


Courſe: Stieglitz de 1855 10%. 5% Ruſſen —. Vereinsbank 97. 
Norddeutſche Bank 87. Diseconto 2% 

London lang 13 Mk. 27 Sh. not., 13 Mk. 33 Sh. bez. Lendon 
kurz 13 Mk. 4 Sh. not., 13 Mk. 4% Sh. bez. Amſterdam 35, 70. 
Wien 79, 75. 

Hamburg, Freitag, 5. November, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 
Gletreidemarkt. Weizen loco flau, ab Auswärts ſtille. Roggen 
loco unverändert; ab Dänemark 124—1257 62 zu haben. Oel loco 
27% % Mai 28. Kaffee feſt. 5 

Frankfurt a. M., Freitag, 5. November, Nachmittags 2 Uhr 
30 Minuten. Anfangs flau, im Laufe der Börſe günſtigere Stimmung 
für Kreditaetien. — Schluß ⸗Courſe: Berliner Wechſel 1043. Hamburger 


Wechſel 87. Londoner Wechſel 1173. Pariſer Wechſel 93. Wiener 
Wechſel 117). 3% Spanier 413. 1% Spanier 30. Kurheſſiſche 


Looſe 433. Badiſche Looſe 55. 

Wien, Freitag, 5. November, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. — 
Neue Looſe —. 44% Metall. 77,30. National⸗Anl. 86,60. St.⸗ 
Eiſenb.⸗Akt.⸗Cert. 269, 40. Kredit⸗Aktien 244,80. London 103, 30. 
Hamburg 77. Paris 41, 30. Gold 103. Silber 104. 

Paris, Freitag, 5. November, Nachmittags 3 Uhr. Die 37 er⸗ 
öffnete zu 72,95, hob ſich auf 73,05 und ſchloß unbelebt zu dieſem 
Courſe. Conſols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren 
gleichlautend 98 eingetroffen. — Schluß ⸗Courſe: 3% Rente 73, 05. 
4 % Rente 96. Credit mobilier-Actien 928. Oeſterreich. Staats- 
Eiſenbabn-Actien 658. 

Amſterdam, Freitag, 5. November, Nachmittags 4 Uhr. Ziem⸗ 
lich lebbaft — Schluß -Courſe: Londoner Wechſel kurz —. Wiener 
Wechſel kurz —. Hamburger Wechſel kurz —. Petersburger Wechſel 
Holländiſche Integrale 64. 

Amſterdam, Freitag, 5. November. Getreidemarkt. Wei ⸗ 
zen und Roggen unverändert und ſtille. Raps November 75, 
Dezember 76, April 78. Rüböl November 41%, Frühjahr 42%. 

London, Freitag, 5. November, Nachmittags ZUhr. — Silber —. 
Conſols 97%. 1% Spanier 30%. Mexicaner 20%. Sardinier 945. 
5% Ruſſen 112%. 4% Rnſſen 103. 

London, Freitag, 5. November. Getreide markt. 
Geſchäft ſehr gedrückt, Gerſte, Hafer etwas billiger. 

Liverpool, Freitag, 5. November, Mittags 12 Uhr. Baum⸗ 
wolle: 7000 Ballen Umſatz. Preiſe 4 niedriger als vergangenen Freitag. 
Wochenumſatz 47,020 Ballen. 


Weizen⸗ 


Konkurſe. 

Verſtorb. Goldarbeiter Friedr. Heinr. Wilh. Müller zu Calbe 
a. S., Eröffn. 27. Oktbr., Term. 9. Novbr., Verw. Rechtsanwalt 
Goecking. — Condueteur Siehe zu Gehlbude (Kreisgericht Graudenz) 
Eröffnung, 20. Oktbr., Termin 15. Nopbr., Verwalter Geſchäfts⸗ 
Agent Ad. Kauitzberg in Graudenz, — Fruchthändler Peter Zimmer: 
mann in Mettmann (Handelsgericht Elberfeld), Eröffnung und 
Zahlungs⸗Einſtellung 30. Oktbr., Agent der Gewerbegerichts⸗Secre⸗ 
tair Saur in Elberfeld. — Gaſtwirth Dumſtrey zu Bütow, Eröff⸗ 
nung 1. Novbr⸗, Zahlungs ⸗Einſtellung 27. Oktbr., Termin 15 Novbr. 
Verwalter Gaſthofsbeſitzer Borchard. 1 

Durch Accord beendigt: Schneidermeiſter Johann Chriſtian 
Carl Märkſchies in Berlin. 


Handelsrecht. 
— f Berichtigung. Bei Mittheilung des erften Rechtsfalls in No. 
135 hat ſich ein ſinnentſtellender Fehler eingeſchlichen. Es muß nämlich 
der in Zeile 21 beginnende Satz alſo lauten: „Denn im letztern 
Fall ſei der Schaden offenbar ein zufälliger, es finde daſſelbe aber 
auch im erſten Fall ſtatt u. ſ. w.“ — 


Producten- Märkte. 


„Danzig, 6. November 1858. Bahnpreiſe. 


Weizen 120,28. —136/ fl nach Qual. von 48,522 —90 r. 
Roggen 124—130 von 47 50% 1 Gr 


Erbſen von 65— 72 r. 
Gerſte kleine u. große 100/1051188 


von 3540-5053 r. 
Hafer von 263—32/33 . 


3 Spiritus, heute 143 % bez. 417 u 2% 
8 \ebörfe. Wetter: e ner Schneefall und naß. 
Wind: Süden. Schwerer Verkauf izen am heutigen 0 rkte. 
Umſatz 30 Laſten, Preiſe ziemlich unverändert, mitunter für abfallende 


Qualität etwas niedriger; bezahlt 123,4 / ordinair krank 72 360, 
1262 hellbunt krank ½ 402, 130% bellfarbig aber krank 426, 


1342 geſund bodbunt . 50 ½, 132 % hochbunt alt, ZZ 45 und 


für 137 J feinen geſunden hochbunt glaſig hell ZZ 510 bewilligt. 
Roggen 1308 50—50%½ Ir B. a 
111½ weiße kleine Gerſte 48 5 . 
Spiritus 14% %. Zufuhr der run 450 Ohm. a 
Danzig. Der Export pr. Bahn betrug im Oet. 1858: 
18,201 Schl. Weizen, 9325, Schfl. Roggen, 120 Schfl. Erbſen, 216 
Schfl. Hafer, 5944 T. Heringe. 


„ Elbing, 5. November. (Orig. B d. Danz. Ztg.) Witterung: 
gelinder Froſt a klarer Luft. Wind: Weſten. Die Zufuhren von Ge. 
kreide find ſchwächer geworden, wohl und Theil weil die Landwege in 
Folge des Froſtes ſchwer zu paſſiren und einige Gewaſſer ſchon mit 
Eis belegt find. Die Preiſe haben ſich mit geringen Schwankungen 
ungefähr auf dem zuletzt angegebenen Standpunkte behauptet. Spiri⸗ 
tus ſchwach zugeführt, Preiſe niebri er. n N 

Bezahlt und anzunehmen ift: EN n mehr oder minder ausge⸗ 
wachſen 1191308 45—70 r, hell g aſig mit wenig Auswuchs 131 
132 3 74 r, Beſſere Qualitäten nicht vorgeweſen. — Roggen 
12½0 f geſund 43.48 9% — Gerſte kleine zum Malzen 100/112 
3747 , do. Futter- 94/1098 Fr An. — Hafer 60/754 
24-31 Ge — Erbſen weiße 60-68 IR — Bohnen 60-65 Kr. 

Spiritus am Markt bei größeren Partien am 2. . 147, ge⸗ 
ſtern %. 143, vom Lager einzelne Fäſſer &. 15 verkauft. 


. 

* Königsberg, 5. November. Wind: S. O. Thermometer + 
2, früh — 3. Weizen unverändert flau, loco hochbunter 128 —134 
7 75—.83 J B. der Schfl., 132136 78—81½ Gy bez., bunter 
128—134% 72-80 . B., 181132 74 r bez, rother 128.— 
134% 7277 ge, G 131-1350 73763 E bez., abfallender 122 
—1322 50 70% B., 122-1288 5666 
unverändert, loeo 115— 190 e 121-126 7 45 47 Gr 
B., 1271308 4750 . P., 1290 48% r bez., November 120 
7 46, Gr. B., 45 G., Frühjahr 1850 50 Gr B., 10 G., a fe. 
mit Vergütung für Uebergewicht, Mai 50 . B., 49 G., Mai Juni 
50 . B., 40 J G. — Ger ſte loco große 1021154 40--50 Cr. 
B., kleine 93—112 7 38-50 % B. — Hafer loco 68-852 30— 
8 Su. B., Frühjahr 1859 508 37 Cr. B. 36 f G. — Erb 
fen Toco weiße Koch- 65—70 % B., 70 bez. Futter- 55—62 Sr. 
B., graue 75—90 9% B., grüne 2-9 Bu B. — Bohnen loco 
60 Gn bez. — Wicken flau, 8554 Se bez. 

1 loco feine 1141188 8795 . B. 8 

Spiritus pro 9600 % Tr. unverändert, loco ohne Faß 15% 94 
B., 147 & G., mit Faß 103 ½ B. 1 G., November incl. 


65 PR. 
Faß 16% B., 16% % G., Frühjahr 1859 18% . B., 18% G. 


Poſen, 5. November. Roggen (% Wiſpel a 25 Scheffel) matter, 
Umſatz nicht bedeutend, November Dezember 42% —% bez., Dezem⸗ 
ber 42½ ss sr 7 bez., Deſember Januar 42% 7%. bez, 
Januar - Februar k. J. 42 % bez, Frühiahr 444% 1 bezahlt. 

Spiritus (pro Tonne a 9600 % Tr.) bei äußerſt geringem 
Geſchäfte wenig verändert, loco (obne Faß) 114% , (mit Faß) 
November 14¼— g bez., Dezember 14 %. G., Januar k. J. 
14 . G., April: Mal 153 99. B. 

Breslau, 5. November. Wind O. Wetter: früh + 1 Gr. — 
Seit heute Nacht mildere Witterung, bei ſchwachem Schneefall. Der 
heutige Markt war in entſchieden matter Haltung, die Kaufluſt war heute 
eine ſehr ſchwache, fo daß trotz der ermäßigteren Forderungen vieles 
unverkauft blieb. Weizen war matter, ſelbſt feine Sorten waren nicht 
immer zu geſtrigen Preiſen zu placiren, geringere Sorten billiger ge⸗ 
handelt. — Au Roggen wurde billiger gehandelt. Gerſte in ſchwa⸗ 
cher Frage, aber hoch gehalten, jo daß Umſätze erſchwert wurden. Ha. 
fer matt. Erbſen ee Wir notiren: Weißer Weizen 73—83 
87102 Gr, gelber 60658093 r, Brennerweizen 40—52.— 
54 Gr, Roggen 52—54 5658 r. Gerſte 40—13—45 , 
feine alte 54—77 %. Hafer alter 35—41 Gr, neuer 29—32 n., 
Erbſen 7078 —83—88 Er, Oelſaaten ruhiger, Raps 121—125 


dr bez. — Roggen 


128 V, Sommerrübſen 80 90 Gr, Schlagleinſaat 5.546 . 
e iwar ip BriDsH Far ben beute ſehr ruhig, ſelbſt fein roth 
r wenig Beachtung, r 2½—14 52 —163 9% 

Ian bon, en roth alt 127, —14 %, neu 152163 . 

An der Vörfe Nübel matt, loco und November Dezember 
14% %. B. 145G., Dezember⸗Jannar 14% G bez., 14 B., April⸗ 
Mat 144, 9. bez. u. G., 14½ G. 

Roggen ziemlich unverändert, November und November-Dezember 
41% 3. B. u. G., Dezember Jannar 42 4. B., 41% G., Januar⸗ 
Februar 427 . B., April⸗Mai 44½ % G., 45 B. 

Spiritus wenig Geſchäft, loco 7% Ag G., November und No- 
vember Dezember 7% . Ds Dezember ⸗Janugr 75 . G., Januar- 
Februar 7½ . G., April⸗Mai 75 . G., 75 bez. 


Stettin, 5. November. (Oſtſ. Ztg.): Weizen unverändert, loeo 
85 ½ fein gelber 62362 e bez., 83-557, gelber November⸗Dezem⸗ 
ber 61½ %. G., Frühjahr 66½ % bez. — Roggen nahe Termine 
flau, loco % Connoiſſ. 77 7 42% bez., 77% November 42 3, bez. 
u. B, November Dezember geſtern Abend 42½ e bez., Dezember⸗ 
Januar 43543 % bez., 437 B., Frübiahr 4 % bez. u. G., 46 
B., Mai- Juni 46½ g. bez. u. B., Juni⸗Juli 464 u. 46 % bez., 
u. G., 47 % B. — Gerſte loco Pommerſche 70 Ri bez., 88% 
Ss. G. — Hafer 508 31-31 ½ e bez., Frühjahr 47/508 32 . 
bez. u. G., Pomm. 32 ½ %. B. 

Rulböl matter, loco 134, % bez., 14 B., November Dezember 
14-135 32. bez., Dezember-Januar 14 %. bez, April⸗Mai 14 — 
½% Gg. bez. u. B. — Leinöl loco inch, Faß 12 %. B. — Baumbl 
Malaga 14 % tranſ. bez., Meſſina 14. %. tr. bez., auf Lieferung 183 
A, bez., Gioja 14 . tr. bez. — Cocusnußöl Cochin 14 %. bez. 
Palmöl 1ma Liverpooler 14 % bez., auf Lieferung 14 %. bez. 

Talg Uma gelb. Lichten- 152; 7%. tranſ. bez. 

Brauner Aſtrach. Thran 12 bez. 

Leinſamen, Bernauer 1183 ½ bez. 

Spiritus ſtille, loeo ohne Faß 20 % bez. u. G., mit Faß 
205 / bez. November 20 B., November⸗Dezember 20%, % B., 
Frühjahr 193 % B., 19) % G. 

Pottaſche, Ima Caſan 8½ Ar bez. 

Roſinen neue Cisme 14 % tranſ. bez, alte 13 . bez. 

Blauholz Campeche 2½ N bez. 

Heringe, Schott. erowu u. full Brand 10 — 82 3, tranſ. bez., 
Ihlen⸗ 8% & bez. 


* Berlin, 5. November. (L. Frank u. Co.) Wetter: gelinder bei 
etwas Schneefall. Weizen mehr angeboten und ſtill, loco 5077 . 
nach Qual. — Roggen loco ſchwere Waare feſt und gut verkäuflich. 
Termine ohne Aenderung. Gekünd. 50 Wſpl. Loco 44—45 %. ae 
fordert, 79—81 7 4444 ½ . ya 76 N % Schfl. bez, 81824 
fein 444 —45 . yon 76/07 % Schfl. bez., er dieſen Monat 44— 
437/44 & bez. 8. u. G., November-Dezember do. Dezember + Ja- 
nuar 444 — 44% 3. verk. u. G., 44½ B., Januar: Februar 453.45 
s, verk., Frübjahr 4646 ½ —46% . verk. u. B., 16 ½ G., Mai⸗ 
Juni 47½— 47 . verk. — Gerſte, große 72— 737 437 9. bez. 
— Hafer, nahe Termine matter, Frühjahr gefragter, loco 29—34.%½, 
Lieferung 477 November 30 % bez. u. G., 30 B, November De- 
zember 307 . B., Dezember Jannar 30½ % B., Frühjahr 31½ 
31-31% , bez. u. G. — Erbſen, Koch- u. Futterwaare 60— 
74 Sg, nominell. l 

Nüböl ferner gewichen. Umſatz nicht erheblich. Gef. 500 . 
Loco 14% . B. u. bez., % dieſen Monat 14 — 144 % bez., 14% 
B., 144 G., November Dezember 113 —14% S bez., 145 B., 142 G., 
Dezember⸗Januar 14% —14½ % ber, 145 B., 14½ G., Januar⸗ 
Februar 14 44. bez., 14% B., 14% G., April⸗Mai 14% fi. bez., 14% 
B., 14 G. — Leinöl loco 12 %, Lieferung nahe 12 94 

Spiritus behauptet. Gekündigt 40,000 Quart. Loco ohne Faſt 
173 Ag bez., loco mit Faß 17 ½ bez., e dieſen Monat 17½ 1756 
, bez. u. G., 17½ B., November-Dezember do., Dezember-Januar 
17½ A bez., 17% B., 17½ G., Januar-Februar 17% 34, B., 17½ 
G., Febr.⸗März 175 — 173 bez. u. G., 177 B., April⸗Mai 1818742 
—18% 193g. bez., B. u. G., Mai Juni 19 ½ bez. 


„Köln, 4. November. 


bez, 3 G., März 1859 6% i e W HH en 
33 ET... Vin „November 4,0, N. V., 4 „ März 
5 „ 5 ut e a 3 B. * 
ez. i d. 57 — Hafer Yır 
VVV 


Rüböl Termine ohne Geſchäft, Yr 100 3.8 effect. in Partien 
von 100, K. 16 ¼ BA B., Mai 1859 15d Ag. B. 
Spiritus behauptet, r 100 Ort. mit Faß effect. in Partien 
von 3000 Qrt. 17¼% &. B. 


Amſterdam, 3. November. Weizen und Roggen bei Kleinig⸗ 
keiten underändert. — Kohlſamen williger. — Leinſamen ohne Han⸗ 
del. — Rüb⸗ u. Leinöl gleich u. auf Lieferung williger. Rüböl auf 
6 Woch. 43¼ A effect. 42% ., Dezember 427 —42— %, Mai 
1859 43498743 %, Leinöl auf 6 Woch. 31½ 72, effect. 30% f, 
Dezember 30 29 0 72, März 1859 30%, 2, April 30% 7%, 
Mai 31 . — Hanföl auf 6 Woch. 373 %, effect. 36 % — Rüb⸗ 
kuchen 88-88 „ — Leinkuchen 11-13 . 


See: und Stromberichte. 


Danzig, den 5. November. Angekommen: 

D. Zühlke, Zeus, Sunderl., Koblen. J. Bernardus, Agatha Hendr., 
L. Olſen, Urda, Wolgaſt, Heringe. Amſterdam, Güter. 
E. Mielordt, Fahrenheit (D), Hull, P. Camminga, Eendragt, do. do. 
Güter. B. Larſen, Eliſab., Arnis, Ballaſt. 

F. Labudda, Ida Maria, Stettin, do. 
Den 5. u. 6. November. Geſegelt: 
D. Meyer, Robert, Bordeaur, Holz. J. Larſen, John, Schweden, Ball. 
F Sierach, David, Neweaſtle, do. W. Scharkow, Trio, Stettin, Güter. 
W. Brown, Hinda, London, do. C. Parlitz, Colberg (D.), do. do. 

Im Ankommen: 1 Kuff. 


M uni feste. 


„Fahrenheit (S.)“, E. Mielordt, k. v. Hull, 160 Ballen 
Baumwolle an F. Prowe. 12 Fäſſer Senf an B. Braune. 1 Bund 
Säcke u. Matten au H. Brinckmann. 78 do. Stahl, 258 Stangen 
Eiſen, 2 Platten, 46 Stangen Winkeleiſen. 1 Faß kurze Waare, 7 
Colli Ackergeratbſchaften an H. Pape. 3 Bunde Rohren und 511 
Stangen Eiſen an P. W. Klawitter. 426 Stangen do., 52 Bunde 
do. au Ballerſtädt, Piſchky u. Co. 1 Ballen Garn an F. H. Nebg 
u. Co. 1 Packet au Gebr. Fiedler 21 Bunde Blech, 1 Faß Draht, 
2 Kiſten, 6 Schranbſtöcke an Otto u. Co. 1 Kiſte Stahldraht an 
P. Baſilewski. 1 Ballen Garn an Jul. Retzlaff. 7 Fäſſer Palmöl. 
an Roſenſtein u. Hirſch. 3 Colli Gepäck an John Gibſone. 120 
Säcke Nägel an H. de Varkowski in Memel. 


Swinemünde, 2. Nov. nach Swinemünde, 4. Novbr. von 


Himalaya, Müller, Memel. Dankbarheid, Vallt, Königsbg. 
Gertrude (SD.), Jacobina, Legger, do. 
White, Pillau. Johann, Gnade, do. 
Texel, 1. Nov. Stettiner Hafen, 4. Nov. 
Sophia, Kreon, Danzig. Orpheus (SD.), 
London, 1. Nov, 3 Regeſer, do. 
In Ladung gelegt. Bergen, 22. Oct. 
Kennet Kingsford, Scheel, do. Phönir, Johnſon, Danzig. 
Liverpool, 30. Oct. Vliſſing en, 2. Nov. 
In Ladung gelegt. Neptunus, do. 
8 : Borde aux, 30. Oct. 
vi „ o. lygfisken, Bryhn do. 
B 21 75 be 5 1. Rob. 
ophia, Behrens, 5 9 s b 
e 0. Det. do Roman, Mackag, do 
Nimrod, Greig, Memel. 


Memeler sehiffs-Lis te. 
Den 4. Novbr. Wind: NW. u. SW. 
5 Den 2. November. Angekommen: 
C. H. Miether, Anſtadt, Stettin. Baltic, Hanſen, Haugeſand. 
Den 3. Novbr. Caglet. Creswick, treibend in See angetroffen, 
i Die Hoffnung, Meislahn, Bergen. 


Den 4. Novbr. Laura, Bülow, Lerwick. 
Weſterwolde, Lutter, Königsberg. 
Anna Arendina, Pott, do. 
Pillauer Schiffs-Lis te. 
Den 4. Novbr. (Wind: SSW. Bar. 28% Therm. + 1.) 
Waſſerſtand: im Haff 9“ 10%, am Pegel 7’ 4. Elbinger Fahr: 
waſſer 6° 10%. 


Eingekommen: 
W. Braun, Johanna Eliſe, Stettin, J. White, Gertrude, Stettin, 
Königsberg. 


Königsberg. 
J. W. Klein, David, Neweaſtle, do. H. H. Lever, Harmonie, Amſter⸗ 
L. F. Gerlach, Olivia, do. Pillau. dam, do. 
Ausgegangen: 
G. A. Eybe, Königsberg, Königs: E. Svendſen, Richard Cobden. 
berg, Stettin. Koͤnigsbera, Stavanger, 
A. Zimmermann, Union, Pillau, H. E. Groves, Beatrice, do. Leith. 
Riga. 
Bromberg, den 5. November. 
. Böhme, Düngergyps, Nakel, Graudenz, Rieſe. 
Frank, Torf, 8. Schleuſe, Bromberg. 
. Rudnitzki, Klobenholz, Bromberg, Culm, an Ordre. 
. Netzlaf, do. do. 
Kutzner, Mehl, do. Berlin, do. 
Sprotte, Roggen, Thorn, do. do. 
Thorn, den 5. November. (Waſſerſtand 4“ unter 0.) Stromab: 
Aron Beermann, (Nowimiaſt), Biale, Danzig an Ordre, 5 Traft., 
1030 Blk. h. Holz, 1349 Blk. w. Holz, 29 Lſt. Faßholz. 
Jacob Roth, (Gebr. Horwitz), Sokal, do. do. 6 Trft., 700 Blk. w. 
Holz, 258 Lſt. Bohlen. 
Schleuſe Plenendorf, den 5. u. 6. November 
G. Krauſe, (Bahrendt), Rogpornetz, Danzig, 232 Klftr. Klobenholz. 
J. Grübnau, (Jochem), Käſemark, do. 5 Lſt. Weizen, 4 Lft. Gerſte. 
F. W. Buſekiſt, (Levy), Elbing, do. 18 Lſt. 30 Schfl. Weizen, 3 Lſt. 
30 Schfl. Erbſen. 
: (Weinberg), do. do. 396 Ctr. Lumpen. 
Fr. Roy, (verſch. Eigenth.), Königsberg, 240 Ctr. Stückgut, 150 
Ctr. Lumpen. 
A. Drapjewski, (Warſchauer), Wloclawek, do. 17 Lt. Leinſaat. 
E. Kriegſtein, do. do. 12 do. 
M. Pilkowski, (Steffens Söhne), Plock, do. 14 do. 
J. Fabianski, (Askannas), do. do. 15 do. 
J. Bonnes, (Fränkel), do. do. 14 Lſt. Roggen. 5 
M. Fell, (Roſenſtein), Danzig, Dirſchau, 20 Lſt. Nußkohlen. 
Fr. Roy, (verſch. Eigenth.), do. Elbing, 248 Ctr. Eiſen, 20 Ctr. 
Stückgut. 
J. Philipp), do. do. Königsberg, 1500 Ctr. Stückgut. 


Fonds ⸗Börſe. 
Berlin, 5. November. 
Berlin-Anh. E.-A. 1214 B. 1205 G. Staatsanl. 56 100% B. 1004 G. 
Berlin-Hamb, 107 B. — 6. do. 53 94 B. — G. 
Berlin-Potsd.-Magd. 132 B. 1310 Staatsschuldsch. 84% B. 844 G. 
Berlin-Stett. 1113 B. 1104 C. Staats-Pr.-Anl. 117 B. 116 G. 
Oberschl. Litt. A. u. O. — B. — G. Ostpreuss. Pfandbr. — B. 814 G. 
do. Litt. B. — B. 1243 G. Pommes ze do. 844 B. — G. 
Oesterr.-Frz.-Stb. 173 B. 172 6. Posensehe do. 99 B. 98% G. 
Berlin-Stett. Pr,-Obl. — do. do. neue, — B. — G. 


do. II. Em. 84% B. 844 G. |Westpr. do. — B. 814 G. 
do. neue — B. 89% G. 
Pomm. Rentenbr. 92% B. 91% G. 


—— 
-ı 
5 
— 
S SON: 


Insk. b. Stgl. 5. A. 104% B. 103 G. 
Posensche do. 924 B. — G. 


do. 6 A. — B. 1074 G. 
Preuss. do. 924 B. — G. 


Engl Anl. —. 
Russ.-Poln. Sch.-Obl. 85 B. 843. 

Preuss. Bank-Anth. 1403 B. 13946. 
Danziger Privatb. 87 B. — G. 


Cert. Litt. A. 300 fl. 94 B. — G. 
do. Litt B. 200 fl. — B. 214 6. 

Pfdbr. n. i. S.-R. 874 B. -- G. Königsberger do. — B. 85% G. 
Part.-Obl. 500 fl. — B. 887 G. Posener do. — B. 853 G. 
Freiw. Anl, 100% B. — 6. Disc.-Comm.-Anth. 104 B. — G. 
Staatsanl. 5% „4,55, 100510046 Preuss. Handelsges. — B. — G. 


Nothwendiger Verkauf. 


Rönigſiches Rreisgericht zu Thorn, 
den 26. October 1858. 


Das dem Kaufmann Johann Gottlieb Krupinski modo 
deſſen Erben gehörige Grundſtück Altſtadt Thorn No. 118, beſtehend 
aus 1 Hauptgebäude, 1 Seitengebäude, 1 Waſchhauſe, 1 Stallgebäude 
und 1 Speicher, abgeſchätzt auf 5087 K;, zufolge der nebſt Hypothe— 
e und Bedingungen in dem III. Büreau einzuſehenden Taxe, 
oll am 

6. Juni 1859, Vormittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Ver 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Die unbekannten Erben des verſtorbenen Beſitzers Johann Gott: 
lieb Krupiuski und der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Kauf— 
mann Franz Guſtav Gehrke werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht er— 
ſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. [1709] 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl, Rreis⸗Hericht zu Löbau, 
den 26. Detober 1858. 


Das zu Abbau Lekart sub Hypotheken-Nummer 19 belegene 
Rue he'ſche Lehuamtsgut nebſt den dazu geſchlagenen ebendaſelbſt bele— 
genen Grundſtücken sub Hypotheken-Nummer 20, 27 und 63, zuſammen 
abgeſchätzt auf 9319 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypothe— 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 


20. Mai 1859, Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, als: 
Adam Bartkowski, ſo wie 
die frühern Beſitzer, die Stelmann'ſchen Eheleute, 
und die jetzigen Beſitzer: Rnehe'ſchen Eheleute 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht er— 
ſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprlüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. [1713] 


iger 
Privat Actien Bank. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in unſerm 
Comtoir, Langgaſſe 59, Capitalien zur Verzinſung mit 3, reſp. 33 , 
worüber daſelbſt nähere Auskunft ertheilt wird, angenommen werden. 

Danzig, den 28. September 1858. 

Das Directorium. 
Schöttler. 


[1322] 


So eben traf ein: ; 

Preussischer Militair-Notiz-Kalender für 1859. 
[1721] Preis gebunden mit Bleistift 20 Sgr. 
Léon Saunier, Buchhandlung für deutsche und 
ausländische Literatur in Danzig, Stettin und Elbing. 


| 


Für Damen!! Haararbeit.!!Für Herreul! 


Von den ſauber gearbeiteten Haartouren und Damenſcheiteln nenefter Conſtruction ohne 


Metalliquefedern, welche ſich noch beſonders durch Leichtigkeit u. angenehmes Tragen 


auszeichnen, halte ſtets vorräthig und fertige an. 


n. Haarzöpfe für Damen in jeder beliebigen Länge bis 2 
Reparaturen werden ſtets ſchnell und ſauber ausgeführt. 


(N 
e er ee ee 5 ED 2 . FIT 


Privat⸗Entbindungs⸗Anſtalt in Mainz. 


5 


5 


Louis Willdorff, Stifent, 
I. Damm No. 4. 8 

Ellen, zum San Preiſe. 
[1714] 


54 
W 


In dieſes vorzüglich eingerichtete Inſtitut können Damen jeder Zeit aufgenommen werden unter ſtrengſter Geheimnißbewahrung. 
[1503] 


Näheres Directorin Julie Rauch, E 282%, Neukäſtrich. 


Das Dampſfſchiff 
„die Weichsel.“ 


fährt Montag, den 8. d. Mts. von hier nach Marienwerder, 
Graudenz, Culm, Bromberg und Thorn, und werden noch 
Güter ſchleunigſt zur billigſten Fracht Heiligengeiſtgaſſe 72 bei G. 
Thiele entgegengenommen. 1720 


Ka 3 ae 


Dampfſchifffahrt des Oeſterreichiſchen 
Lloyd in Trieſt. 


Die neueſten Tarife und Fahrpläne der Dampfboots-Verbindung 
des Oeſterr. Lloyd mit der Levante, Griechenland, Egypten, 
Indien und China, jo wie jede nähere Auskunft wird koſtenfrei er- 


theilt durch b 
Moreau Vallette in Berlin, 
Königl. Hof-Spediteur u. Agent des Oeſterr. Lloyd. 


Glaubensbekenntniß 


Seiner Königl. Hoheit 
des Prinz-Regenten von Preußen. 


So eben iſt eingetroffen: 
Glaubensbekenutniß Seiner Königlichen Hoheit des Prin⸗ 
zen Friedrich Wilhelm Ludwig, jetzigen Prinz⸗Negenten 
von Preußen, abgelegt am 8. Juni 1813, nebſt den 
Lebensgrundſätzen Höchſtdeſſelben. 
Herausgegeben vom Königl. Ober-Hofprediger Dr. Fr. Ehrenberg. 
Preis 15 %. (Verlag von Carl Heymann in Berlin. 


Duchhandlung von B. KABUS 
in Dauzig, Langgaſſe 55. 


[1710] 


1711 


Bei uns traf ſo eben ein: 1700] 


Göpel. Lieder: und Commersbuch. Text mit Muſt⸗ 
Begleitung.) 2. reich vermehrte Auflage. Preis 1.9.18 u 


Kunkel, Sammlung ausgewählter vierftimmiger 

Geſänge für Männerſtimmen. 2. Auflage. Preis 26 e 
Léon Saunier, Buchhandlung für deutsche und 
ausländische Literatur in Danzig, Stettin und Elbing. 


[1652] Friſch gebrannter Nüdersdorfer Kalk, echt engl. 
Patent Portland-Cement, ädt schwed. und poln. Holz-, 
ächt engl. raffin. Steinkohlen-Theer; b. jandfreie trodıre Schlemm- 
kreide, ächt engl. Patent-Asphalt-Dachfilz, beſte Dachpap- 
pen in Tafeln und Rollen beliebiger Länge, Asphalt, beſte New⸗ 
eaſtler Chamottsteine, feuerfeſten, Thon, acht peruan. Guano 
von Sendung der Herren Anthony Gibbs und Sons in London ac. ꝛc. 
ſtets billigſt bei . Engel. 
ii. 


5 Feuerfeſte und diebesſichere 


Geldſchränke, 
verfertigt von 


2 „ * 
C. F. Schoenjahn in Danzig, 

Vorſtädtiſcher graben 25 und Poggenpfuhl 54. 
Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß bei mir Geld— 
ſchränke jeder Größe neueſter Conſtruction im Preiſe von 50 
Thlr. an ſtets vorräthig zu haben find und werden Bejtellun- 
gen nach außerhalb in franco an mich gerichteten Briefen in 
kürzeſter Zeit prompt ausgeführt, ebenſo auch Reparaturen reell 


beſorgt. 1664) 
empfing eine friſche Sendung in 


Ven Java-Caffee feiner u. reinſchmeckender Waare. 
1712 ernhard Braune. 


Gummiſchuhe für Herren und Damen 
in beſter Qualität empfiehlt zum Fabrikpreiſe 
N Louis Willdorff, Friſeur, 
11715 1. Damm Nr. 4. 


— — 


Für Schnupfer: 
Holländiſchen Neſſing und Hooglandt in reiner vorzüglicher Waare, ge— 
ſchnitten, nicht geſtoßen, empfiehlt 


Emil Rovenhagen Langgaſſe 81 
n ’ ggaſſe 81, 
Ecke der Wollwebergaſſe. 


Ein Mühlenmeiſter 


wird für ein umfangreiches Dampf Mühlen-Etabtiffement unter höchſt 
vortheilhaften Bedingungen zu engagiren gewünſcht durch Herrn W. 
Nisleben in Berlin. 1551 


[1706] 


Redigirt unter Verantwortlichkeild es Derlegers, Druck und Verlag von A. W. Kafemann 


zu entrichten. 0 


Verlangen franco überschickt. 


11689 


Am 30. November 1858 
Ziehung des Dadifchen 


EISENBAHN-ANLEHENS 


vom Jahr 1845. 


Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten. 


Hauptgewinne in Gulden: 14mal 50,000, 54mal 


40,00%, 12nal 35,000, 23mal 15,000, 55mal 10,000, 
40 mal 50, 58 mal 4000, 366 mal 2000, 1994 mal 


ADD. etc. 
Der geringste Gewinn beträgt fl. 45. 
Obligationsloose kosten Thür. 33 und werden nach der Zie- 


hung à Thlr. 31 wieder zurückgenommen. 


Diejenigen Theilnehmer, welche die Loose nach der Ziehung 


wieder verkaufen wollen, haben nur den Unterschied des Ein- 
und Verkaufspreises von Thlr. 2 für jedes verlangte Loos ein- 
zusenden. 


Bei Uebernahme von 13 Obligationsloosen sind nur Thlr. 24 


zu entrichten. 


Ziehung am 1. Dezember 1858 
der Kurfürstlich 


Hessischen Prämienscheine 


von Jahr 1845. 


Hauptgewinne in Thalern: 14 mal 40,000, 22 mal 36,000, 
24 mal 32,000, 60 mal 8000, 60 mal 4000, 60 mal 2000, 


120 mal 1500, 180 mal 1000 etc. etc. 


Ber geringste Gewinn, den jeder Prämienschein 


mindestens erhalten muss, beträgt 55 Thir. 
Original-Prämienscheine kosten Thlr. 45 und werden nach | 


der Ziehung à Thlr. 42 wieder zurückgenommen. 


Die Theilnehmer, welche diese Priimiensch eine nach der 


Ziehung wieder verkaufen wollen, haben ebenfalls nur den Un- | 
terschied des Ein- und Verkaufspreises von Thlr. 3 für jeden 
verlangten Prämienschein einzusenden. 


4 


Bei Uebernahme von 11 Prämienscheinen sind nur Thlr. 30 


Die Zahlungsliste erfolgt pünktlich franco. 
Der Verloosungsplan ist gratis zu haben und u 


Wird auf jedes 
Alle Anfragen und Aufträge sind direct zu richten an 
2 
Anton Horix, 


Staats-Effeeten-Handlung in Frankfurt a. M. 


Einen gut empfohlenen Kellner ſucht ſofort oder zum 
C. G. Weiß, Olivaerthor 7. 


der Danziger Zeitung kauft zurück die 
Expedition. f [1640]. 


December d. J. 
1718 


no. 30 und 132 


1. December d. 
1717 


Hötel de Thorn: Kaufl. Goldmann a. Bamberg, Müller a. Leipzig. 
Schmelzer Hötel: Kaufl. Hondsberg a. Remſcheit, Porſchmaun 


Einen ordentlichen Laufburſchen ſucht ſofort oder zum 
C. G. Weiß, Olivaerthor 7. 


Stadt-Theater in Danzig. 
Sonntag, den 7. November (2. Abonnement No. 8): 


Die gefährliche Tante. 
Luſtſpiel in 4 Akten pte Vorſpiel von Albini. 
Der Kapellmeiſter von Venedig. 
Vaudeville in 1 Akt von L. Schneider. 

Montag, den 8. November. (2. Abonnement No. 9.) 


Die Marquiſe von Villette. | 


Original-Schauſpiel in 5 Akten von Charlotte Birch-Pfeiffer. 
Vor und nach dem Stiicke: 


Vorträge anf der Pedal⸗Harfe 
8 12 ee f f 


Dienſtag, den 9. November. (Mit aufgehobenem Abonnement.) } 
Zum Benefiz 
für Herrn und Frau Pettenkofer: 
* ” * 
Die Jüdin. 
Große Oper in 5 Akten. Muſik von Hal Evy. 
A. Dibbern. 


Ir 


[1722] 
Briefkasten, 


L. U. in Th. Erhalten? Bitte bald Antwort. Sonſt ganz wohlauf. 


Viele Grüße! 


Angekommene Fremde. 
Den 6. November: 


Englisches Haus: Rittergutsbeſ. Pohl u. Fat’. Senslau, Kaufl. 


van Putten a. London, Campbell a. Cadix, Simon a. Magdeburg / 
Engel u. Kleinſchmidt a. Leipzig, Elbers a. Montjoie. 


Hötel de Berlin: Kaufl. Naumann a. Berlin, Jeiſer a. Lei 


* 1 P 2 
Wandtſtädt a. Elberfeld, Inſp. Moring, a. Marienburg, ae 
Gerſtenberg a. Stolp. 


— 


u 
a. Bromberg, Gutsbeſ. Kärner a. Lauenburg, Wia Steinhoff 


a. Culm. x > 467 0 
Reichhold's Hötel: Kreisgerichtsrath Poſchmann a. Culm, Rittert 


gutsbeſ. Milller u. Gem. a. Lubochin, Kaufm. Frank a. Stolp. 


Hötel d'oliva: Kaufm. Platt a. Edinburg. 
Hötel de St. Petersbourg: Kaufm. Buſſe a. Schwedt. 


— 


in Danzig 


